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Caopia Schreibens des Secrerarii der Herren Truſtees a den Sec 

Mein Herr, 

Sen (Fruftees) fir) vorgenommen haben, einen Tra p 
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„Ich erhielte den 13. und 18. Mart. dieſes Jahrs fo wol von dem Herrn Hof⸗Prediger Ziegenhagen, auf Verlan⸗ 
gen des Herrn Vernon, als auch von dem Herrn Secre- 
tario Neumann im Namen der Societaͤt die wiederholte 
Nachricht, da 

| 
daß die Herren T ruſtees von Georgia (*) 

refolvirt haben, auf die mehrmalige bittliche Veen 
| | 1 i er 

(0 Die völlige Refolution der Herren Truftces iſt aus folgendem 
zu erſehe: 5 

X PET 1a ae 7 
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tarium der Societæt de promovenda cognitione C 
0 Georgia Office, Weſtminſter, d. 2. F. ebr. 17 

Ich fol Ihnen berichten, daß die Herrn Commiſſarii h 0 
N sport von 
50 Köpfen Saltzburger nach Eben Ezer zu denen daſelbſt ſich alle 
bereits befindenden zu ſenden, und deswegen für ihre Paſſage v 
Rotterdam aus die Unkoſten zu bezahlen, auch ſie mit Werck⸗ 
zeug, Bett, und was fie ſonſten auf der See. Reiſe noͤthig brau⸗ chen, nicht weniger auch mit einigen Schweinen und Feder⸗ Vieh, wann fie einmal da find, zu verſehen: Und da die Herten Truſtees dermalen ſelbſt keinen Vorrath von Lebens⸗Mitteln ha⸗ 
ben, ſo ſeyn die Saltzburger in Eben⸗Ezer ſchon entſchloſſen, ih. 

nen mit dem, was fie an Victualien uͤbrig haben, auf das erſte 
Jahr an Hand zu gehen. Es iſt aber zu bemercken, daß die Koͤpfe 

bey dem Transport alſo gerechnet werden: Ein ieder von zwölf 37 Jahren und drüber iſt Ein Kopf; wann einer ſieben Jahr alt, und unter zwoͤlſen iſt, fo werden zwey für Einen: wenn einer zwey Jahr und unter ſieben, ſo werden drey für Einen, aber einer unter 
zwey Jahr wird gar nicht gerechnet, fondern gehet frey durch. 
Von dieſer Willens⸗Meynung der Herren Truſtees werden, mein 
Herr, der Wohlloͤbl. Socierät bon Fortpflantzung der hl 

N 6 
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„ 
5 Herrn Ver. 

zu erſeh 1 Jol geſchrieben: „Ich bin von Ew. mit zwey Briefen vom 20 Febr. und 
ven Salbburge beehret 

„zuverme ren, als nur immer in Ihrem Vermdgen ſeyn wird. „Allein weil die Unkoſten, ſie dahin zu bringen, ſehr groß, 

„Hinlänglich ſeynz woſelbſt ſie hernach, und zwar auf der „Truſtees Unfoften allein, nach England uͤbergefuͤhrt wer⸗ „den. Was ihre Einſchiffung von London aus bis nach 
Ge- 
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it allerhand Noth⸗ | 

er öffnen wollen, fo haben Sie vor die neu⸗ 
nde taͤglich ein gewiſſes an Geld auf 6 Monat 

eraſmunte in Chen Ezer reiolvitt, nemlich g pence | 
kanns⸗Perſon von 12 Jahren und drüber, e 
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eth n, und ihnen inſonder heit ac RR laſ⸗ 

= Seeland dieweil die Truftees 
den, daß felbige bey gute 

Jahren und 1 die Kin⸗ 
n ſind, muͤſſen von dem, was 
erhalten werden. 

burger, ſo auf dieſen von neuem an 
Beru nach Georgien gehen wollen, dieſe 

und B hr miſſe 9 ſo werden 
ine Liſte 3 damit man 

die nothige Paſſ ro 2 erm Allergnaͤ⸗ 
ast ten 80 eee Don zu der a Sicherheit auf ihrer 
eiſe bis nach Holland erhalte; worinnen man aber keine 

das it Ver ar fra 
Zeit, im Monat Ju io 

adam eingelthiffet werden konnen . 
ch dieſe An wort erhalten habe ich dieſelbe 

=; 

rt den 17 April. meinen Herren Correfpondenten in 
rd, Lindau, Memmin 55 ara en, u. ſ. w. 

er auch einigen hieſi⸗ urgern kund 

ſen, 
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nde nlung 
tnefeßet worden, und die Sa⸗ 
Difficultaͤten endlich 5 
e gedie⸗ 

Auf dieſes iſt die Correſpondenß wegen Samm eines Transports beftändigfor 
che nach uͤberwundenen vielen 

8 „und die unverruͤckte Übung der Evangeliſchen Lutheriſchen Religion genieſſen, deren oͤffentli⸗ Sdedebrer her Befoldung nicht von Der Gemeine, sondern von Eng, and vor bestandig und richtig empfangen, ferner, daß das ih. 

‚Ser le⸗ 
ſolches in obge⸗ daß ſo viele ihrer Lands. 

5 Ezer verholfen. Ja es haben die Eben⸗Ezeriſche Salgbur er au — die Truſtees nach London geſchrieben und um die Aufn 

de gegangen, Gottsfuͤrchtig, oder doch unaͤrgerlich, ehrbar und 
ban don ind, Feinen dan Leides Gebtechen an fi tragen, fon. 

 „thun konnen, und endlich gerne arbeiten, anzunehmen, und ſie gleich den andern, von Augſpurg bis Hen Cher ſech ransponien, 
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gediehen, daß die Lindauiſche Coloniſten den 10 Juni, die 
von hier und Memmingen aber den 12 eiusdem aufzubre⸗ 
25 g e Ulmiſcher Herrſchaft zuſammen zu ſtoſ⸗ 
en, und ſo for l | 
ziehen, und daſelbſt das weitere zu erwarten, beordert en 

SR en 3 

"Gaben be ihnen zu dre ufbauung» i Denerftm, deer 
thige angedeyhen zu laſſen; auch fie 6 Monate nach ihrer Ankunft 

mit den ihrigen, wenn fie bereits verheyrathet waͤren, nothdürf⸗ 
tig zu unterhalten, und zu dem Ende ein gewiſſes an Geld zu ihrem 
täglichen Unterhalt zu reichen; wie davon der den 24 Apr. aus Kon» 
don alhier angekommene Brief, welcher im Namen der Truſtees 
und der Societaͤt geſchrieben worden, das mehrere zeiget. 
Aus beyliegendem aus dem Englifcyen überfegten Schreiben 

des Herrn Lernons werden Dieſelben erſehen, nicht nur, 
was dieſer Herr, und die geſamte Hhn. Truſtees ſamt allen Stier 
dern der Geſellſchaft vor eine Liebe vor Eben ⸗Ezer haben, ſon⸗ 
dern auch, wie Sie auf alles, was ich zum Beſten des neuen Trans- 
Ports bittweiſe vorgeſchlagen, fo guͤtig antworten laſſen. Dieſem. 

urchs Wuͤrtembergiſche nach Canſtatt zu 
— 

nach iſt nunmehr keine weitere Hindernis im Wege als daß Sie die⸗ 
jenige Perſonen, ſo zu gehen ſich reſolvirt haben, und noch refolvi- 

ren, zum letzten mal fragen: Ob ſie auf dieſe Conditionen ihren 
Weg dahin anzutreten in GOttes Namen eniſchloſſen ſeyn? und 
mir den Erfolg berichten. Der Commiſſarius, fo fie ſuͤhret, bis 
nach Rotterdam, und vielleicht gar bis nach England und Eben 
Ezer, iſt ſchon bey 8 Monat in meinem Haufe, und mir wegen ſei⸗ 

ner Treue, Erfahrung und Geſchicklichkeit zu dieſer Sache aufs 
beſte bekandt. Wegen der Feinde auf der See darf ſich keiner, 
der im Glauben reiſet fürchten. Und man wird ſonſten auch alle Sorge tragen, wie Herr Vernon ſchreibt. Übrigens hat keiner 
zu ſorgen, daß er auch nur in einem einigen Stück hinterführet 

werde; dann es liegen der Saltzburger Briefe an mich und ihre 
Lands Leute am Tage, die GOtt vor die ihnen darinnen erwieſene 
Woyhltbat nicht genug rühmen können. Unterdeſſen wird dieſe 
groſſe Gnade niemand aufgedrungen. 0 
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den; welches alles puͤnctlich geſchehen, alfo, daß der gange 
Transport Freytags den 16 Juni gegen Abend am letztern 

Ort unter göttlichen Geleit wohl angekommen iſt. | 
25 se 2 110 115 755 A Bee Transport, 

auch, aus Gelegenheit deſſelben Sammlung, über die gan 
ben Czeriſche Gemeine allerhand angenehme und erbaut ch Merckmahle der goͤttlichen Vorſorge „Weisheit, Güte 

und Regierung geoffenbaret; fo wird dem chriftlichen Leſer 
nicht unangenehm ſeyn, wann ihm dieſelben etwas umſtaͤnd⸗ 

licher vorgehalten werden. 0 Dahin gehoͤret 5 daß ein neuer 

Transport vondenen Herren Trustees zueiner Zeitrefolvirt 
worden, da man ſiche am allerwenigſten hätte vermuthen 

.  follen; auch daß dieſelbe auf geſchehene Vorſtellung ſich fo 
willig erf den laſſen „die T ransport-Unfoften von hier aus 

bis nach Eben⸗Czer allergröften Theils zu übernehmen, 
DO per da weiß, welch ein Verlangen, und aus was vor Ur⸗ 

fachen , ſchon etliche Jahre her in Eben⸗Ezer nach neuen und zwar guten Coloniſten⸗Recrouten geweſen, und 

wie deren fernere Dahinſendung die Herren Truftees noch 
kurtz vorhero, wo nicht gantz vor ohnmoͤglich, doch vor über: 

aus ſchwer, angeſehen, auch wie zu der Refolution der Her⸗ 
ken Truftees verſchiedenes die Bahn nuvermerckt gemacht 1 
der wird bald erkennen muͤſſen, Gott habe von Anfang ſei⸗ | 
ne Hand bey dieſem Transport - Gefchäffte gehabt, und ge⸗ 
than was die Gottsfuͤrchtigen von ihm mit glaubiger Gela 
ſenheit begehret haben. Dahin gehoͤret ferner, daß diejenige, 
ſo inèindau ſich zu dem Transport angegeben, mit erhaltenem 
guten Zeugniß, ohnerachtet der vielen von andern gegen die; 
ie Reise gemachten Einwürfen in ihrem Vorhaben recht be⸗ 
ſtaͤndig ja in GOtt freudig geblieben. Es ſchreibet dahero 

und bewaͤhrter Freund: OR iſt mein groſſer Troſt, ve 
| 2 er 
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„der neue Transport nach Eben⸗Ezer auch unter die Dinge 
„gehöret, die GOtt dem HErrn ſchon lange, ja von Ewig⸗ 
„keit her bewuſt ſind, und Er hat die Köpfe, die dazu gehoͤ⸗ 
„ren, ſchon gezehlet, die werden auch alle, keiner mehr und 
„keiner weniger zuammen kommen. „ Und wiederum vom 
abe, „Dieſer Tagen habe ich eine neue Probe davon ge⸗ 
„habt, daß der Herr alles zu feiner Zeit thut, und daß er 
„ichon geſorget hat, ehe wir arme Creaturen zu ſorgen an⸗ 
„fangen wollen. Am letzten Montag, da eine hieſige Loͤbl. 
„Obrigkeit einen favorabſen Entſchluß für die Coloniiten 

„gefaftet, und ich hin und her denke, wie die noch abgehende 
„Kleider, We wei Zeug ze. den guten Leuten anzuſchaf⸗ 
fen, fo werde ich zu einem ſterbenden Saltzburgiſchen Emi⸗- 
„granten, Namens Philipp Spenger von Werfen, f de 
ihn zur Reife in die Ewigkeit zu ſegnen, der war nun eben 

„Begriff, ai Willen wegen feiner Verlaſſenſche 
„einer Loͤblichen Raths 

[2 

aths Deputation zu decläriren, welcher 
„in lauter Legatis fuͤr arme Saltzburger beſtanden; weil er 
„aber nicht recht wuſte, ob fein Vermögen nicht etwa noch 
„weiter reichen möchte, fo vermachte er das refiduum zu 
„meiner Difpofition, fir allerlen arme Saltzburger, und 
„ſtirbt nach wenig Stunden. Dieſes refiduum iſt nun 
»zum Theil einigen hier bleibenden nothduͤrftigen Saltzbur⸗ 
1 zu Eur kommen, darneben aber unter göttlichem Segen 
„10 ergiebig geweſen, daß ich dadurch in den Stand geſetzt 
„worden, den Coloniſten alles, was ihnen noch von Equipa- 
„ge abaing, anzuschaffen, womit meine Frau dieſe Tage uͤber 
u„beſchaͤftigetiſt. Gelobet ſey der HErr, der alles fein thut 
„zu ſeiner Zeit. Mir fallt dabey der ſchoͤne Vers aufs Hertz: 
„Ach wie ſo oftmals ſchweigt er ſtill, und thuͤt 
„doch was uns nuͤtzet; da unterdeſſen unſer Will 
und Hertz in Aengſten ſitzet, ſucht hier und 8 

h „un 



A . 
vund findet nichts, will ſehn und mangelt doch des „Lichts, will aus der Angſt ſich winden, und kan den „Weg nicht finden. Sonſten iſts eine rechte Freude, die „leben Leute, inſonderheit die Kinderlein zuſehen, wie gutes „Muths fie find bey der vorhabenden ſchweren Reiſe. Gott „gebe ihnen ferner nur fein viel Glauben, fo werden ſie die „Herrlichkeit GOttes ſehen. Wir wollen für fie ſorgen und „beten, ſo viel wir konnen. Der Herr wird ſichs in Chriſto 
»laſſen wohlgefallen, und das Werck unſerer Hande fürz V EN „ Dahin gehoͤret noch ferner: daß als in Memmingen die Nachricht von einem neuen Lransport bekandt worden, ſich auch Herr Johann Ludwig Mayer, ein Chirurgus da; eloſt, mit feiner Cheltebſten gemeldet, als der bey Leſung der Eben⸗Ezeriſchen Nachrichten ſich vor Längften vorgenom⸗ men, feine Dienſte dieſem Volck gelegenheitlich anzubieten. Welches man mit deſto mehrerer Danckſagung gegen GOtt augen g damen zie gewiſſer es iſt, daß ein ſolcher Hann der neuen Pflantz Stadt ſehr noͤthig, und derſelbe nichts anders als die Chriſtliche Liebe und Begierde, feinem Naͤchſten zu dienen, zum Grunde feines Vorhabens hatte. Wes wegen 
er auch alle innerliche und auſſerliche Schwierigkeiten getroſt uͤberwunden. Und nachdem er von Sr. Hochgebietenden Hbrigkeit ſehr guͤtig entlaſſen, und von einem dafelbffigen  Phytico,, dem die ſchriftmaßige Ausbreitung des Evangelii 
von JEſu Chriſto in Oſten und Weſten ſehr nahe am Der: 
tzen lieget, einige Wochen hinter einander in verſchiedenen zu feinem Beruf gehörigen Dingen noch weiter zubereitet worden, mit Friede und Freuden in Geſellſchaft der andern hingeꝛogen. | 8 egen . 

Noch weiter gehoͤret dahin: daß G Ott ohne mein Wiſſen i vor einen ſehr tüchtigen und treuen Comrilfarium der 5 
dis | 3 | en 
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fen Transport wenigftens bis nad) London führen folte, ge⸗ forget. Ich wurde nemlich vor ungefähr 2 Jahren mit ei⸗ nem aus Halle hierdurch und nach Ulm reiſenden von Adel, Herrn Johann Gottfried von Muͤllern, dergeſtalt be⸗ kandt, daß ſich derſelbe vor einem Jahr nach der guten Hand unſers Gottes zu einem gewifßen Geſchaͤffte wieder hieher begeben, und ſo lang in meinem Hauſe bleiben muſte, bis er zu dieſer Commiſſariat. Arbeit beruͤffen, und auch dar⸗ innen von denen at Truftees, vermöge des hernach er; haltenen Königlichen Engliſchen Paſſes (“) beſtattiget wor⸗ 

den. 
(h) Der Engliſche Paß, wie ſolcher aus dem Lateiniſchen uͤberſetzt worden, lautet alſo: Georgius R. Wir Georg II. von Gottes Gnaden, Koͤnig in Groß ⸗Brittannien, Franckreich und Irrland, Beſchuͤtzer des Glaubens, Hertzog zu Braunſchweig und Luͤneburg, des Heil. Roͤm. Reichs Ertz⸗Schatzmeiſter und Churfuͤrſt ꝛc. ent bieten allen und ieden, welchen dieſes vorkommt, unſern Gruß. 

Nachdem bey Uns aller unterthaͤnigſt gebeten worden, daß Wir Johann Gottfried von Mällern nebſt 50 Teutſchen und mehr 
andern, welche ſeiner Aufſicht anvertrauet find, ſelbige aus Teutſch · land nach Groß⸗Brittanien, und von dar weiters nach Georgia in America zu führen, mit Unſerm Paß allergnaͤdigſt zu verſehen geru⸗ heten; Wir aber gerne ſaͤhen, daß fie zu Waſſer und Land ihre Rei⸗ fe ficher fortſetzen möchten: Als ergehet an alle und jede Koͤnige, 
geiſtlich und weltliche Chur⸗Fuͤrſten, Staaten und Staͤnde, Unſre 
Liebden und Allürten, an alle Admirale und Generale, Commen- danten und alle übrige Officianten und Bedienten ins geſamt Unſer reſpective Bitten, Anſuchen und Begehren, an Unſre Untertha⸗ nen aber, die es irgend auf eine Weite angehen wird, unſer ernſtli⸗ cher Befehl, gedachten Johann Botrf: ried vont Nuͤllern, nebſt den gleichfalls vermeldten Teutſchen, wie auch ihren Bedienten und Ba. 
ge nicht nur überall frey und ficher pasſ - und repaſſiren, au aſt⸗ Tage halten zu laſſen, ſondern auch ihnen alle Liebe und aber 
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den. Dornemlich aber gehöretzuden Merckmahlen goͤttli⸗ cher Vorſehung und Güte, daß Gott in Stuttgard eines 
vornehmen Fuͤrſtlichen Miniſtre, Ihro Excellentz, des Mit⸗ Vormundſchaftlichen Geheimen Raths und Cammer:Di- rectoris Hertz, dem die gedruckte Eben Ezeriſche Nachrich⸗ ten bey Seinen wichtigſten und häufigen Regiments Ge⸗ ſchaͤften zu einer Gemuͤths⸗Erquickung bishero dieneten, dergeſtalt erwecket, daß Er, wie Seine eigene Worte lau⸗ den, die mir auf dem Halſe liegende Laſt wegen des neuen Transports etwas zu erleichtern, und die Sorgen mit mir zu theilen retolvirt hat. Die Gelegenheit hiezu gab, daß ich dieſem vornehmen Minittre den Brief des Herrn von Reck, der den erſten und dritten Transport nach Georgien in America gefuͤhret, communieirte, darinnen mir Derſel⸗ 
be auf mein Verlangen allerhand noͤthige Monita vor einen fuͤnftigen Commiflarium aus eigner Erfahrung uͤberſchrie⸗ ben. Nun hatte dieſer Miniſtre den Reckiſchen Brief nicht 
ſo bald erhalten, und den Inhalt davon überleget, ſo zeigte Derſelbe nicht nur mit un verwerflichen Gründen, daß es viel 
befier vor die Coloniſten ſey, den Weg durch Schwaben ins 
Wuͤrtembergiſche nach Canſtatt zu nehmen, und daſelbſt 
auf dem Nekkar die Reiſe fortzufegen, als, wie bey den vori⸗ gen Transporten geſchehen, durch Francken zu gehen, ſon⸗ 

dern er ſchickte auch zugleich ein völliges Project, wie und mit 
welchen Unkoſten man am leichteſten bis nach Rotterdam 
„ kom⸗ 

derung zu erweiſen, und fo es noͤchig feyn wird, mit neuen Paͤſſen an Handen zu gehen, welches alles Wir in ſolchen oder andern Faͤl⸗ 
len nach eines ieden Stand und Wuͤrde wieder zu verſchulden ohn · 
ermangeln werden. Gegeben auf Unferm Schloß St. James, den 
I Maj. im Jahr des HErrn 1741. und Unſers Reichs im 14ten. 

"ie Ad Mandatum Sereniſſuni Domini Regis. 

| 

Harington. 
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EEE EEE TE ne — kommen koͤnte. Weil nun an demſelbigen nichts aus⸗ 
zuſetzen war, ſo wurde bald darauf mit dem Schiffmann der Accord in Canſtatt geſchloſſen, und fünften alles moͤgli⸗ 
che in Stuttgard, und in einigen andern Reichs: Städten zum Beſten der Coloniſten veranſtalteete. 

In Lindau wurde von Einer Hochloͤbl. Obrigkeit der 
nen Coloniſten nebſt Zuwendung anderer Wohlthaten, das 
noͤthige Fuhrwerck und Zehrung nebſt einer Begleitungs⸗ Perſon bis nach Memmingen zuerkannt. Von Mem⸗ mingen defrayirte Ein Hochlobl. Magiſtrat dieſe fo wol, als die, ſo von da weggingen, bis in die Ulmiſche Herrſchaft / 
und erzeigte zumal denen, ſo bis dahin unter ihrem Schutz 
geſtanden, ſehr viel gutes. Ein Hochedler Magiſtrat in lm 
ſorgte vor die ſfaͤmtliche Coloniſten, welche von Augſpurg, 
Lindau und Memmingen in Ihrer Herrſchaft ſich verſamm⸗ 
leten, damit ſie nebſt denen, ſo von Ulm dazu geſtoſſen, bis 
nach Goͤppingen in dem Wuͤrtembergiſchen Vorſvann und 
Zehrung frey genoͤſen. Was nun unſer Fiblelorg be⸗ trifft, ſo wurde beydes vor das geistliche und leibliche der von 
hier gehenden Coloniſten gleichfals nach Möglichkeit geſor⸗ 
get. Man ermahnete ſie auf das treulichſte zu allem gu⸗ 
ten, man hielte einige Wochen hintereinander mit ihnen be⸗ 
fondere Betſtunden, es wurde ihnen der Rath Gottes von 
ihrer Seligkeit mehrmalen auf das deutlichſte ans Gewiſſen Alert „die Wichtigkeit ihres Zugs wurde umſtaͤndlich er⸗ 
laͤret, und was ihre Pflichten auf der Reife und in Eben: Ezer erfordern, auch wie ſie zu Beobachtung derſelben tuͤch⸗ 

tig werden und bleiben konnen, angezeigt. Ehe ſie das 
letzte mal zum H. Abendmahl gingen, handelte man mit ihnen privatim und in der Beicht⸗Andacht, fo viel GOtt 
Gnade gab, auf das beweglichſte; und wurden ſelbige in 
der letzten Predigt, ſo ſie angehoͤret, nemlich am 2 er 

NER | age 



> 
ac einieatis Öffentlich angeredes, imd der Farditte Ver glaubigen Zuhörer empfohlen. GOtꝛ aab ade, mit Fkeudigkeit, vor der Gemeine von feinem Wake, das er in angefangen, und bis hero kortgefühie zu reden ugen, daß man ſich bey der Wahrheir! Anſe⸗ ſſelben vor GOtt und Menſchen werde finde (af uch wie man darinnen nichts als auf erhalten maligen Beruf, und auf eine dem Evangelio gemaſſ. gehandelt; ingleichem, daß man ſich in dieſes Ge⸗ niemalen würde haben ziehen laſſen, wenn man ne vornehmſte, ja einige Abſicht dabey auf die lau⸗ 

Cn von uns entfernteſten Ländern durch tüchtige und treue 

e | n daſelbſt von der Finſterniß zum Licht gantz ge⸗ wiß bekehret worden, andere aber im Guten merci, 5 wachſen; das Wort werde Tag vor Tag theils in der Stadt, heils auf den Plantationen freudig und andächtig gehandelt; des Deren Segen hätten fie nun die dritke gute Ern⸗ uthun: vor aller feindlichen Gewalt hatte fie ihr der Allmaͤchtige, beſchirmet, ſo, daß man ietzt nicht 

ber its drey dergleichen Transporte Saltzburgiſcher Emi⸗ 

gehi 2 Chriſti Leib und Blut mit uns genoſſen, Hertzen, 
— uͤber das groſſe Welt⸗ Meer gluͤcklich gekommen, und daſelbſt vor unſer Augſpurg, vor dieſe Gemeine > W „ re») 1? 100 alle 

* 

* 

e und gruͤndliche Bekantmachung der Apoſtoliſchen re von der ſeligmachenden Erkaͤntnis JEſu C hriſti in die⸗ 

gehabt hätte; noch weiter, daß es Gott bisher 
ſelbſt habe gelingen laſſen: Es 

ſagen koͤnte: wer mehr vor den andern zu beten Urſache habe, wir vor ſie, oder ſſe vor uns: daneben habe man es 
nichts geringes zu achten, daß ſeit dem Octobr. 733. 

raus dieſer Gemeine, da ſie GOttes Wort mit uns 
und Stimmen mit uns im Singen und Beten er 

wu 7 



einzuſegnen. Der Herr, vor deſſen Angeſichte alles ge⸗ 

mes Bitten des Herrn Commitlarüi, verſchiedenes mit vieler 
Willfaͤhrigkeit zum Beſten des Transports, und auch ein 

* 

18 Bi % 5 
alle ihre Wohithaͤter ohnermuͤdet, wie man deſſen verſichert 
feyn könne, zum HErrn ſchreyen; dahero ſichs guch nie⸗ 3 wer etwas von feinem Uberfluß dahin geſandt, 

duͤrfe reuer aſſen, noch auch unſre Armen dazu ſcheel fehen, 
en nen dabey nicht das aller mindeſte abgegangen, in⸗ 

danſſelnubige Geber auch hierinnen des Worts ihres Mei⸗ 
Kn erinnern: Das eine ſolt ihr thun, und das an⸗ 
dere nicht laſſen; um ſo mehr, als das liebe Eben⸗Ezer 
nicht als ein fremdes Kirchlein, ſondern als eine uns in. 

cCorporirte Gemeine, oder als ein Filial von Augſpurg, und beſonders der Evangelifihen St. Anna. Gemeine anzuſehen 
ſey. Alles dieſes würde an ſelbigem Sonntag in dem Ev⸗ 
angeliſchenArmen⸗Haus, woſelbſt man in einem dazu ſehr be⸗ 
quemen und groſſen Zimmer die bey St. Anna gehalteneßfruͤh⸗ 
Predigt durch Frag und Antwort zu wiederholen pfleget, 
nochmalen eingeſchaͤrfet; worauf ich die Coloniſten in mein 
Haus kommen ließ, uns nochmalen mit dem Wort Got⸗ 
tes, welches damalen mein Herr Tochter⸗Mann, der 
Adjunctus und Paftor Wenndrich aus Graͤfenthal, wel⸗ 
cher eine Cur alhier gebrauchte, auf mein Verlangen 
handelte, und dazu den oöften Pfalm zum Grund legte F 
wie auch mit Geſang und Gebet unter einander zu ſtaͤrcken, 
und ſie alſo mit ihrem gegenwartigen theuren und lieben 
Herrn Commiſſario von Muͤllern auf ihre gantze Reiſe 

ſchehen, hats erhoͤret und wirds noch weiter erhoͤren. 
In dem leiblichen hat man nicht weniger allen Fleiß 
alhier angewendet, ihnen ſo wol in meinem, als noch 
einem andern Hauſe an die Hand zu gehen, wie es den Co⸗ 
loniſten ſelbſt ihr Gewiſſen am beſten ſagen wird. Ein 
Hochloͤbl. Evangeliſcher Geheimer Rath hat, auf gehorſa⸗ 

ſol⸗ 
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N daß ſie da⸗ 

| rderſt fande mehrer⸗ | wehnter vornehme Miniftre noͤthig, daß man eine kurtze | Aufmunterung drucken, und darinnen von den Umſtaͤnden | Eben Ezers das nöthigfte melden dee Dieſes cha | wi 8 e 
; 



zuruck bis an der Mütter Bruſt vor keinen Kopf rechnen,) 

20 a * (o) 
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in einem von mir aufgeſetzten und zu Stuttgard gedruckten Bogen, ſo dieſen Titul fuͤhret: Aurge Aufmunterung zu einer Chriſtlichen und freywilligen Liebes⸗Bey⸗ ſteur, fuͤr die Evangeliſche Gemeine der ehemaligen | Saltzburgiſchen Emigranten, nun Groß Brittanni⸗ ſchen ohnen zu Eben ⸗Ezer in Georgien, wie ſolche in der dritten nrinuation der ausführlichen Eben⸗Eze⸗ riſchen Nachrichten am Ende derſelben zu finden, an⸗ letzo aber nebſt einem Avertiſlement und Anhang bey Gelegenheit des in der Mitte des Monats Ka 74. mit göttlicher Huͤlfe dahin abgehenden vierten Transports auf Verlangen beſonders gedruckt worden iſt. Und weil weder das Avertiffement noch der Anhang groß ißt, ſo habe fuͤr gut angeſehen, beydes hier mit einru⸗ cken zu laſſen. Das Averzijfemens lautet, wie folget: „So bald dieſe kurtze Aufmunterung bey der dritten Conti. „nation der Eben⸗Ezeriſchen Nachrichten von einigen „Freunden und Gönnern geleſen worden iſt; ſo haben die „selben gewuͤnſchet, daß fie beſonders gedruckt wuͤrde. Es viſt aber ſolches ſo lange unterblieben, bis man nunmehro „fur gut befunden, dieſem Verlangen geneigter Freunde ein „Genuͤge zu leiſten. Die Gelegenheit dazu iſt dieſe: Es hat »der treue Gott nach dem ſehnlichen Verlangen der Eben⸗ „Ezeriſchen Gemeine, und auf eine nachdruͤckliche Vorſtel⸗ „lung des Herrn General Oglethorpe die Hertzen der Herren „Lruftees von Georgien dahin gelen kt, daß ſie wider alles „Vermuthen vor einiger Zeit relolvirt, noch So Köpfe von „den emigrirten Saltzburgern „o aber wol etlich und 70 „Perſonen ausmachen werden, dieweil ſie vom raten bis zum „7ten Jahr zurück 2 Perſonen vor Kopf, und vom 7ten „bis zum 2ten Jahr z Perſonen vor 2 Koͤpfe, und von aten 

„zu 



2 

nad Rotterdam zu ſorgen. it herbey ruͤckt, daß der verlangte n Städten, woſelbſt er geſammlet 

» werden ſoll; ſo habe geglaubt, daß es dienlich ſeyn moch⸗ vte, wann mehrere dieſckurtze Aufmunterung leſen, damit, v ſo ih 
* 1 

+ > „ 

— —— —ů — 

—ů ee — 

Bee 
„art: 

— 
— 

— 
5 

mi 

= 

m Pr 2 A 

t 
2 

* 8 0 
1 

{ 

> 8 
\ . 

— 
5 2 

| | 2 

6 



* 
— — 

„zeiget, daß, wie ſonſten von Anfang der Welcher an um »zehlichen Eremveln wahr worden ſey, was uns GO Tin 

dee 

vſeinem Wort ſo oft vorhalten läffer: Mein iſt beyde Rath 
„und That: Er ſolches auch an unſerm hiefigen Evangel. 
»Armen⸗Haus, das von ſeinem Anfang bis auf dieſe Stunde 
„ohne einiges Capital geblieben, und daꝛinnen ietzo etliche und o Perſonen in allem freyen Unterhalt genieſſen, derglei⸗ 
„hen von dem erſten Jahr an bereits 1600 Perſonen, dar⸗ 
„unter har ehe find, genoſſen, in das 40ſte Jahr wahr: 
„gemacht hae. 1 

„Dieſes ſolle denn auch die Loſung für Eben⸗Ezer, vor „den nun bald abgehenden vierten Transport, und vor alle, 
»die GOTT wuͤrdiget, daran zu arbeiten, ſeyn und blei⸗ 
„ben: Mein iſt beyde Rath und That. | 
„Glauben faſſet, der beſtehet in Nöthen, der kommt damit 
„uͤbers Land und Meer, und wird zu keiner Zeit, und an kei⸗ nem Ort über Verſaumung noch Verla ung klagen duͤr⸗ 

Wer das Wort im 

„fen. Dieſen Glauben ſchencke, ſtaͤrcke und vermehre der „HEgRin mir und allen, die dieſe wenige Linien leſ 
Augſpurg, den aden er., 1955 
a „Samuel Urlſperger, 

* Senior des Evang. Minifterii, und Paſtor bey St. Annen. 

Der Anhangaber iſt: Dem geneigten Leſer, welcher „Bisher die Eben ⸗Ezeriſche Nachrichten nicht geleſen, die, 
„net zu wiſſen, daß in der letzten Leipziger Meſſe derſelben 
„te Continuarion heraus gekommen, mit welcher der An⸗ 
„fang zu dem andern Tomo gemacht werden kan, nachdem | 
„der erſte mit der sten Continuation beſchloſſen, und zu ſelbi⸗ 
„gem ein General. Titel ſamt einem? | 
»dem Wäyſenhaus⸗Buchladen zu Halle zu finden iſt, verfer⸗ 
tiget worden. Wer an dem Wort Gottes und an Fi. 

| 905 „chen 

x N 

Regiſter, ſo beydes in 
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1 fett, * Ps | = nen, ſondern mit dem Schr erde des Geiſtes g „werden; wer geſtaͤrcket wird, An er erwas g ſe ntfernteſt — € keit 

A de ; 
legenheit, aus den a be: au noch unedirten, theils aber erſt 

" daß 8 auch des erſten Herrn Predi⸗ en nen ede wilcklich aufge⸗ uni —— ewohnet werde; daß einige we⸗ hun an einem Arm des Savannah⸗ Fluſſes zu 

ne, azu ſie aber die Bau Koſten noch meiſtens ſchul⸗ N ig finds 80 fie nun mit aller Kraft und Macht an den de Kirche gehen, in der Hoffnung, daß ſie der HErr iner Huͤlfe und einem Succurs aus Europa unterſtu⸗ dez daß das bloß auf die göttliche Vorſorge gebaute Haus bishero eine Zuflucht mancher elenden auch Eben Ezer worden; daß ſie anno 1740. von ihren an⸗ N 1 Feldern die dritte gute Ernte ge⸗ daß ſie von den Spaniern, ohnerachtet Georgien der . nach denenſelben am naͤchſten iſt, nicht im geringſten ne nn auch ſich noch nicht vor ing 
uͤr 

0 he en | 
n hc ritten Arti⸗ 

en Vor⸗ 

pn bey andern 

0 en enen Nachrichten noch 

s Verwunderung eine gute Mahl⸗ Mühle 5 
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fe thun ano bey ihrem 
und Fortgang an das Exempel der von welchen es Ebr. II, 29. heißt: 

8 ee Eben⸗Ezeriſche Colo: 
5 — Errn, 1 laßt euch ſodann 

9, 

Erk kan in der alten und ier dar ſelg — die durch ihn zu GOtt get nichts, ſondern i in allen Dingen und itte im Gebet und Flehen mit Danck⸗ 

et, welcher wi * e Kan 

at bg gnadigſt 
ller Orten in dem Herzog⸗ 

nommen u) ı Borfpann ver- 
eiſe nd Bis mach daran, alsan 

r en ohnentgeltlich verf orget werde. 
Fuͤrſtlichen —— mu ten, auf obge⸗ 
’e baren dem Herrn Commiſtario von 

/ Ver legung des Transports auf dem 
bisnachs ot bann, —— werden | 

er wurde befohlen, daß von dem m Hürſtlchen 

iben gingen fie durchs rothe Meer Bw. 

euer JEſus zu ſei⸗ 

werden. Getreu iſt er, der 755 | 

400. Gulden an 8 Gelde theils zu & 
r: 
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PPP 
dern, Strümpfen, Schuhen, allerhand Handwerckszeug, 
Fame ae dee, Kad en „Meſſern, Gabeln, Zwirn, 
Cameel- Haar, Leder, Knöpfe, Pack Tuch, Unter⸗Futter, 
Bänder, Nadeln u. f. f. allerhand Samen zum Pflansen, 
Spiegel, Nägel, und einer groſſen Menge gedörrten Obſt, 
o was vortreffliches zur Speiſe auf die See iſt, item an ei⸗ 

nigen Scheiben Saltz, Schmaltz u. ſ. f. zuſammen gekom⸗ 
men; welches man zum Theil den ärmiten ſogleich ausge: 

. 3 Theil auf die Reiſe bis nach Rotterdam, und 8 2 

2 

8 r bis nach London und Eben⸗Ezer zum Gebrauch 
* 

| ede mneitensaber in groſſe Berfihläge zum Gebrauch 
der Eben⸗Ezeriſchen Gemeine nach einer mitgeſchickten Re- 
partition gepacket hat; Item was von hier aus in einer be⸗ 
ſondern Kiſte dahin mitgeſandt worden; ſo wuͤrde ſolches 
viel zu weitlaͤufig ſeyn. Ich will dahero nur, damit ja 
nichts umkomme, noch ein und andere erbauliche Specialia, 
dabey in Worten und Wercken vorgekommen, melden. 

In dem Stuttgardiſchen Collecten⸗Buͤchlein fande, daß 
leine Kinder, Arme, Wittwen, Waͤyſen, Geſellen und 
Mägde mit Freuden ihre Scherflein beygeleget. Unter 
andern Ausdrucken, ſo die Leute hinzugeſchrieben, waren 

auch diefe: Viel Gluck auf Eben⸗Ezer mit dieſem Gulden! 
Der HErr ſey mit Ihnen! letus Chriſtus Salvator unicus; 
oder: JEſus Chriſtus, der Einige Heiland. Bey welchem ich 
1 Der Einige iſt die aller hoͤchſte und gröfte Gabe an 

ſich ſelbſt zuvorderſt, und ſo dann wegen der Zugabe. Dann 
es heißt: Wie ſolt er uns mit ihm nicht alles ſchencken? 
Rom. 8. Andere ſchrieben: Ein Freund wuͤnſcht immer 
GOttes Segen. GOtt ſegne dieſer armen deute Reiſe. Son⸗ 
derlich hat mir folgendes Billet wohlgefallen, ſo an Herrn 
Pfarrer K. in Stuttgard erlaſſen worden: „Dieſes kleine 
„Sand: Körnlein habe zu dem green Bau der Gemeine 
. e \ 3 8 
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»GOttes in Chriſto JEſu aus treuem Hertzen „und gedemuͤ⸗ 
vthigtem Geiſt beytragen wollen, zu dem eine Gelegenheit ge⸗ 

5 vgeben der öffentliche Vortrag des geſegneten Works vergan⸗ „genen Sonntag, dadurch mir die abermalige Emigranten 
„Der allhier ſeyenden Saltzburger erſt bekannt worden, und 
„alfo dieſes geringe Scherflein mit tausend Segens⸗Wuͤn⸗ 
„schen aus der Zul JEſu Ehriſti an dieſelbe begleite. Mein 
„Name iſt (wie ich zu der uͤberſchwanglichen Barmhertzig⸗ keit meines lieben Q aters hoffe,) im Himmel angeſchrie⸗ 
„ben, in die Zahl derer, die herausgeriſſen, als ein Brand 
„aus dem Feuer, welche ſich aber taͤglich, ſtuͤndlich und vaugenblicklich ſuchen zu reinigen von aller Befleckung des 
„Fleiſches und des Geiſtes, fortzufahren mit der Heiligung »in der Furcht GOttes, Ainen, Halleluſahl, Die Spe⸗ 

ditication der eingeſchickten Böblinger Collec er Collette ſing ſich mit dieſen Worten an: „Zu dem Iten Transport medio juni 
Fa 

‚1741 unter GOttes Beyſtand abgehender Saleburger 
Emigranten nach Eben⸗Ezer in Georgien, haben, nach ‚ge: 

vſchehener Aufmunterung Sr.⸗Herrn 8. U in A. und an⸗ 

„derer Christlichen Herren, allhier für dieſe abreiſende arme Leute 1 5 und barmhertzig in wahrer Liebe „und Glauben beygeſteurt nachfolgende gutthaͤtige Her⸗ 
en e. Welche GOtt wohlgefällige Wohlthat denenſelben 
„der liebe Vater im Himmel mit Leben und Segen in 
»und Ewigkeit belohnen, denen armen abgehenden Glau⸗ 
„bens: Brüdern aber unter hertzlicher Anwünſchung einer 
1 e Reife zu einer geſegneten Beyhuͤlfe gedeyhen laß 
vſen wolle. ꝛc. , „ ee 

Von der Calwer Collect iſt zu mercken, daß der da: 
ſelbſtige mir wohl bekañte Special - Superintendens und 
Stadt Pfarrer M. J. C. B. nachdem er den oben gedruckten 
Bogen auf der Cantzel abgeleſen, und die Collebte e 
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2 Zn u a „ten, ſolten ſie ums alterum tantum des angeſetzten Quanti 
„geftraft werden. ꝛc. Allein das find überflußige Ged in⸗ 
vcken mit piis deſideriis verbunden, aus denen man nichts 
„werden läßt, ob ſie wol practicable waren., In einem 
andern Brief von eben demſelben, heißt es unter dem 14. un. 
„Endlich kommt die letzte Lieferung von der Callwiſchen Lie⸗ 
»bes⸗Behyſteur für die liebe Saltzbürgiſche Emigranten, 
„mit noch etlichen lnſtrumenten, Medicamenten, Saͤcken c. 
vund zu denen neulich uͤberſandten 70 Fl. 48 Kr. noch 1 Fl. „12 Kr. waͤre alſo nach Abzug einiges Boten ⸗Lohns die gan⸗ 
„gen dummaan Geld von Callw: 72 Fl. fo der HER die 
‚arme Emigranten wolle im Segen laſſen genieffen, und 
„bey ihnen, wo es noͤthig und nuͤtzlich, zu viel tauſend mul. 
„tipliciren. Sie werden doch auch fiir uns Callwer beten, „und göttlichen Segen anwuͤnſchen. Ich begleite ſie alle, 
„obwol abweſend, mit meiner innigen Fürbitte, und gruͤß⸗ 
„fe fie ſämtlich im HERAN, ſonderlich auch die 2 theure 
Männer in Eben ⸗Ezer, Bolzius und Gronau. , Die 
Conſignation ſelbſt der CallwiſchenLiebes⸗Steuer faͤn tan: 
„Specification desjenigen, was in Calw auf Shriftfichee 
„Aufinnen und nach öffentlicher vorgangiger am heiligen 
„Pfingſt Seit 1741, geſchehenen Verkuͤndigung und Bitte »auf der Cantzel für die Saltzburgiſche u. nach Eben⸗Ezer ge⸗ 
»hende und bereits gegangene Emigranten von guthertzigen 
Perſonen iſt beygeſteuret worden., Dieſe Specification 
lieſet man mit Luſt, dieweil man daraus recht Ahe, wie gutwillig die Leute gaben, was ſie hatten. Kurtz: Es 
ging her, wie mit dem Beytrag zur Stifts Hütte. a Von einer andern Stadt, die ich aber nicht nennen will, wurde nach Stuttgard geſchrieben: „Unfer lieber, ehrlicher „Christlicher Herr N. N. hat alle Beneficiarios mit feiner rei: „hen Gabe überwogen. GOTT vergelte es ihm. Der 
0 f | 5 „rei: 



gt, auch ſchencken. G 

Err ihr Gott bey J 
ten, kan ihnen nichts bels widerfahren. l e 

en⸗Ezer, die in dem gedruckten Bogen, kurtze | ter ing genannt, ertheilet worden: Mein iſt bey⸗ Ra b und That, ſoll auch mich in meinem Gemüthe cken, dan ich ſo oft nach ſolcher Di fe ſehne. a Fur die 
»beyde treuen Herren Pred chin eh Haus und „zum Kirchen Bau lege was weniges zu glei en Theilen bey. So olches ae Won, » Eine Wi 25 . 

7 79 5 die Saen hir. s 
nd will ihnen was mein 

2 n 55 : 1 tzen 7 
L . 

noch mehr 1 115 „Ein anderer Orte fich | „Die neue Colonilen Haben Gottes Verheiſſung, Ihnen ſeyn will; wann ſie ſich 



BR 20; 
ne und Chriftliche Wohlthäterin wolte in die Fußſtapfen Ihres in G Ott ruhenden und bey unten unaufhörlichem 

„wird, GOTT har auch Wege gezeiget, daß ſie von hier „aus bis Memmingen völlig def rayirt werden, und das von »Obrigkeits wegen ihnen gereichte Viaticum zu e 

R. Hoch · Ehrw. mit den Coloniſten ſchn zuvor mehrere Betſtunden zur Præparation auf d e 4 dergleichen auch in Memmingen durch des Herrn Predigers 8s. i Hoch ⸗Wohl⸗Ehrw. geſchehen. e 

—— 

Ch) Es haben des Herrn 



SB 1 (0) 8 ee othdurf Ber en koͤnnen. Für Eben zer habe ie ih in ein ein 
as einwandg } 

eben. und andere hieſige Briefe nac 
vird der Herr Commiſſarius dae . dreſſe 

aten urch meine Hand 10 Athlr. für die beyden er» 
4 ei Hi rin Eben⸗Ezer empfangen; thun Si 1 5 ie — ad 1 125 Be 2 — in 
„enden en zu, für yſen⸗Haus in 
„Eben⸗Ezer. Sie werden ſolche ohne A ſtand von Herrn H. zu erheben haben. GOTT berathe ſeine Kirche in der 

errn Seniori, und allen den Seinigen zu ewigem 

wende ich mich zu meiner Reit, die ich nothwendi⸗ 
egen dieſes Transports nach Stuttgard und 
in mußte, und die ich Dienſtags den 13. Jun. 
uch in Geſellſchaft meines obgenannten Her 

enndriche, nach dem T 
2 

er: zuvor die hie: 
olc mabmarchirt, angetreten habe, ' 1150 hoͤrteün⸗ 

daß dieſelben Sommerhauſen, Guͤnzburg, und 
glücklich pasſiret, und daß ſelbige beſonders am 

letztern Ort der daſige Herr Pfarrer K. mit dem Wort 
E De und dem Gebet uber der Mahlzeit und bey ihrem 
Weggehen geſegnet; wie er dann auch mir und meiner 
Reiſe⸗Geſellſchaft viel Gutes angewuͤnſchet. Das Denck⸗ 

mahl, fo er dem Herrn Commiſfario von Muͤllern bey 15 
nem Durch⸗March übergeben, lautet alſo: 
Ran Mr | 1 Sam. VII, 12. | 

A „E en Ezer, fol o al al. Tag unſer Wort und Loft Rn | 
il uns E e heher bil „Retiefihpalsein Da 

ein © ee * 2 » Wird 

gepackt, und e 

n L. empfahen. Mein ⸗ haben vor etlichen 

und neuen Welt, und ſch auch uns, meinem hoch⸗ 



& (0 i 8 rd Er uns durch fine GH auch nach Eben Czer 
„Soll dort unſer Hertz und Mund Ihm ein Halleluja 
V» Dienſtags, den 13 Jun. 1741. ubergiebet dieſes = CE „C. D K. Paſt. Leipheim | 2, vbey der erſten Station und Abloͤſung des Koͤnigl. Engliſchen „Transports der 50 Saltzburgiſcher Emigranten nach Geor⸗ „gien in Weſt⸗Indien, zu der Evangeliſchen Lutheriſchen f „Gemeine alda in Eben⸗Ezer derſelben treuen Commiffario, „S. T. Herrn Johann Gottfried von Muͤllern ; 4, ) Als ich in Goͤppingen, Plochingen und ſo weiter in dem Wuͤrtembergiſchen eintraff, hoͤrte ich aller Orten von Dr. | nen zum Empfang der Colonitten gemachten guten Diſpofl. tionen, und hieß es auch hier, was ich denenfelbenam 2 Sonn⸗ tage nach Trinitatis aus Luc. 14, 17, in der Gemeine offent⸗ lich zugerufen: Kommet, denn es iſt alles bereit. Den Iten 1555 kam ich mit meiner Reiſe⸗Geſellſchaft zu Stutt⸗ ard, Gott lob! geſund an, und ogirte bey mehrgedachtem derrn Geheimen Rath, als welche die groffe Guͤtigkeit hat ‚gen, mich und meine Reiſe Gefährten aufzunehmen, um bey allerhand in dieſe Transport. Sache einſchlagenden Vor⸗ fallenheiten einander deſto naher zu ſeyn. Ich vernahm ſo bald bey meinem Eintritt, wel. einen groſſen Segen der Herr auf dieſen erſten Gedancken: Ob es dann nicht thunlich ſey, daß dieſer IVte Transport durch das Wuͤrtembergiſche gehe, und zu Canſtatt auf dem Nekkar eingeſchiffet werde: (als ſolches nemlich pra- &ticable gefunden worden) geleget habe. Den Iõten hieß es: Bomm und ſiehe es, was Gott beſcheret hat. Wir ſahen alſo nicht nur bey dem Herrn Geheimen Rath die accurate Verzeichnis von denen reichlich ein⸗ 



es 

1¹ 

37 

ommmenen Colle&ten : Geldern, ſondern auch das in 
e ee — 

> N 1 92 dem untern Haus befindliche Magazin der obgedach⸗ 5 Waaren und Naturalien, welche von Stuttgard, 
Ludwigsburg, Urach, Schorndorf, Calw u. ſ. f. da⸗ 
hin geſtellet worden, auſſer dem, was in Canſtatt, Quffen und Heilbrunn noch mehr darzu kommen ſolte. 

ſtunde hierüber! Weil aber die Zeit kurtz war, ſo wur⸗ de Anſtalt gemacht, alles aus einander zu legen; was zu: 
Fummen gehörte, zu einander zu thun, und iegliches nach einer ordentlichen Confignation in die dazu verfertigte Der⸗ ſchlaͤge zu packen. Wie nun hierzu alle, die mit mir reiſe⸗ 

en, und die Bedienten des Hauſes, unter der Liebes -Dire- 
es inſonderheit auch zwey Herrn Kaufleute, die aus einer 
entfernten auſſer dem Reiche gelegenen Stadt auf dieſe Zeit 
eingetroffen, um ein und anderes wegen Eben⸗Ezer bey 

5 e ue c und ihre meſſures darnach zu nehmen. 
Dieſe lieſſen ſi 

nem Zweck unter Gott zuſammen arbeiten, das Werck 
ſehr wohl von ſtatten gehe. () Gegen den Abend ſelbigen Tages fuhren wir den Qoloniſten entgegen, und da wir ei⸗ nige Wagen und Leute angetroffen, wandten wir uns 
Canſtatt zu, um das weitere mit ihrem Herrn Commifla- 
rio zu reden. In Canſtatt trafen wir durch die gute Ber: 

OA eine besondere Vorsehung Gottes über Ehen -Eper ſche ch auch dieſes an, daß er ein und andere chriſtliche und ſehr verſtaͤndige 
Herrn Kaufleute erweckt, mit Rat 

Aꝛujhelfen. Der Err kennet ſie, Er ſegne fie auch dafür! 
h und That dieſer Colonie auf 

O w ie viel Derwunderung „Freude und Lob GOttes ent? 

a ion deſſen Haupts, ſich ſehr willig bezeugeten; alſo thaten 

ich ſolche Arbeit recht angelegen ſeyn; und man 
ahe mit Luſt, daß wann Leute allerhand Standes, Ger 
ſchlechts, Alters und Anſehens in Einem Sinn und zu Ei⸗ 

an⸗ mn; 



a se 

5 agiſtrats daſelbſt, ſond erlich 

In. R. Rachs und Vogten K. alles ſo an, daß es die Coloni. 
sten nicht beſſer wünſchen konten. Die vornehmſte Perſonen 
hatten fich frepwillig angegeben, dieſe Gäfte auf einige Ta⸗ ge ins Quartier und in die Verpflegung aus Liebe aufzu⸗ 
nehmen, alſo, daß wann deren noch fo viel geweſen wa⸗ 

ken, es am Unterkommen nicht wurde gefehlet haben. 

voͤllige Ankunft aller Coloniſten nicht erwarten konten, nach Stuttgard zuruͤck, und preiſeten Gott uͤber alles, was er uns an ſolchem Tage gutes erfahren laſſen. Son⸗ 

Geheimen Rath erwarteten, antraffen. Auf Befehl deß 

ehandelt werden ſolte, geſuchet. Nach dem Gebet ſtellte ic den Herrn Commiflarium von Muͤllern im Namen der 
* 
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Beſchreibung derjenigen Saltzburgiſchen Emigranten, 
welche den 16 Jun. 1741. zu Canſtatt angekommen, und von dar nach Eben⸗Ezer in Georgien transportiret werden ſollen. 

eyrathete Manner und ihre Weiber, wie auch Vinder. unn Ort ihres | Geben an Gewicht ihrer 
Bun. eee Geurte Bet Alter! dene Geburts- Ort. 2 Soͤhne. A Töchter. IH: neh bergen baar Geld. 5 fee . ex = ae 2 ft RE 2 BR ahr. e Be den Bagage. 1) Andreas Pig Zimmermann ef ger 36 |Spoilla Bachem Magen AR RR Be z 2 = | 2 | Augurg | 2051. 487 Pf. 2 a Sennett erm urch Raſtatter Ger. 36 Anna Lach Sig eee 23 * = we = 2 Augſpurg 60 Fl. 200 = 

ulmerin Pappenheim 22 id = Fer = 2 Augſpurg 60 Fl. 40 Kr.] 587 > 3) Martin Lackner Baut St. Veit 29 Cath. Bi 
erreutekin fer 41 IorengLudiig | 11 Anna Thereſia | 13 4) Georg Eigel Salg-Rnapp Shprenberg 8 eee 5 Johann Lorenz 6 [Anna Maria | 8 a N Johann Franz. 4 ＋ 8 Augſpurg 20 Fl. 292 = 

ö Samuel 14 N * ; 25 , 4 Sum. 

5) Balthaſar Bacher Zimmermann Garſtein 31 | EhriftinalAugfpurg 32 6% = ar * 2 Augfpurg Sr, 264 = 8 Mayerin 
f 6) Michael Haberer Maurer u. Baur Ger. Werfen 27 An Bab. Fraͤnckin ee 40 Abraham = ad 55 ; 3 Augſpurg 20Fl. 274 = 

7) Bernhard Glocker Baur Ger. Kropfſperg 38 Elſſabetha Hotherin Ger. Kropfſpergſ 43 | Sebaſtian [4 (Gertraud 97 7 Lindau 25 Fl. 20. -K 535 e im Zillerthal Paul 4 Fun - 73 
2 um. 5. i i 5 r 6 Magdal. Bibergerin Saalſcb im | 39 44 3 = „ = 2 Lindau 435 Fl. 293 > 8) Simon Riſer Baur Kropfſperg 5 8 | berg | 

9) Conrad Kuͤenlen Baur e 55 42 Maria Hoͤßlingerin Goldeck 34 | Johannes 14 = * = 3 Lindau 25 Fl. 46⸗/ 630 = Indauifchen Hr 
- 10) Hr. J. Ludw Mayr Chixurgus Memmingen | 26 (Eliſabetha Muͤllerin Memmingen 40 2 8 = Be 2 2 | Memmingen 2 8 732 * 

11) Joh. Georg Mayr Becker Memmingen | 35 [Maria Bacherin Garſtein 23 2 5 = 8 = 2 | Memmingen > 631 >» 
12) Matthäus Bacher Baur Garſtein 55 CChriſtinadangeckerin Garſtein 48 = = = 2 5 2 | Memmingen 175513 35,2 1: 802 28 13) Peter Kohleiſen Schuhmacher |Zellimzillerthal! 40 [Maria Wexelbergerin Zell un Zitteꝛthal 49 RU = Ania = 2 | Memmingen 2 175 = 14) Georg Klammer Baur Raſtatt 37 Gertraud Lemboferin Raſtatt 38 8 = 3 * = 2 | Memmingen 100$l. 270-212-255 = 15) Johannes Maurer Zimmermann Raſtatt 26 Maria Wemmerin |St Johannis 26 1 - „ = 2 | Memmingen | 41 Fl. 6 = | 242-198 = 16) David Eyſperger Muller Werfen 24 |An, Dar. Gutermaͤñ in Biberach 30 Er 2 - 25 = 2 Biberach 107 Fl. 16⸗/1 237 = 17) Joh. Scheraus Weber e 35 Maria Helena Gottin Ulm 44 | Johannes 6 3 s 3 Ulm 20 Fl. 420 = im Ulmiſchen - 
18) Joh. Georg Kocher Weber Laichingen, Ura⸗- 40 Apolonia Nißlerin Macholsheim | 44 Georg 9 = = = 3 Um 2051. 3790 = cher Amts im Blaubeurer 

Wuͤrtembl. 0 sich Wuͤr⸗ 
mberg. 

19) Veit Lechner hoe Solder | 28 PER Sembacherin bebe 48 | Ruprecht | 19 | Elifabetha | 10 | 4 Stuttgard | 66 Fl. 1501 > ) 
Ledige Manns Derfonen. 

SF RrON I. TEEN a | 
Wa Ledige Weibs Perſonen. Namen. Alter, Geburts, | Profesfhion. Bisheriger | Waben an Saben Ba. Namen. Gebnets- [Alter] Bisheriger Geben an daar Saden Bagage. FCC. Si IDEE Aufenthal. Geld. Bag rt. Jahr. Aufenthalt. Geld. 1) Joh. Georg Mayr 21 Memmingen Seckler Memmingen. 7 „ JU Mazdatena Rü merin Biſchol Biſchofshofen 2 Augſpurg 29 Fl. 84 Kr. 230 Pfund. 2) Barbara Brickelin Saalfeld, Lich⸗ Lindau 10 Fl. = 

) Barb. Steinbach 90 ‚Beni a 5 3 : \ E 3) Barb. Steinbacherin aſtatt 22 emmingen == = 2) Johann, Scheer | 27 | Memmingen Strumpfſtricker Memmingen » * 40 Singe Hauslerin, Danmingen 20 | Memmingen | 1051. > 
Dienfimagd bey Hrn. 
Chirurgo Mayern. 

5) Catharina Krederin | Groſſarl 26 | Memmingen | 4251. 30 =| 383 75 6) Apolonia Kteberin.] Grofſarl 32 | Memmingen 26 Fl. 343285 Pf 
Sum. Gewichts: ‘ Damme Perfonen bi aufs. Jahr 

103 Centl. a umma Perſonen bis auf 8. Jahr ER re), 302 >84. Zu dem Gewicht kommt noch ferner: ö Were ge KERLE, J- Von Augfpurgein Kiſtlein mit E. B. G. f ſignirt, nach Eben⸗Ezer, fuͤr dieſelbe Gemeine verehret | 170 Pf. unter 2. Jahr „ en Von Stuttgard eine Kuͤſte E. N. No. 8 8 a ine detto No, 6. beede acm en Eben ezerge ſchenckte Sachen waͤgen zuammen + 717 Pf. Nach dem mit dem f 1 gefeoffanen Accord aber werden Grant Von Herrn von Münch, fi ignirt V bis auf 8.3 EL 5%, Ein Fäßlein N. 1. 6 ; 388 Pf. bis auf 2. Ihr 4 aufe en no 1 Br Eines dito N. 2. wagen zuſammen 2 ; 2 unter 2. Jahr 2 
2 Cent. 75 Pf. MIT Er E at gufammen 115 Cent. 75 Bund. Thut zuſammen 11 5 Cent. 75 Pfund. 

‘4 
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allem ſchuldigen Gehorſam gegen Denſelben an, und zu alle | 
nen zu erkennen, welch eine Wohlthat es ſey, daß ab ihnen 

er ihnen an Demſelben einen ſolchen Jofuam gegeben, der 
nicht nur ihr leibliches auf das allerſorgfaͤltigſte, ſondern 

auch ihr geiſtliches auf das treueſte beſorgen werde. Als 
dieſes geſchehen, und ſie Ihm ihren Gehorſam gelobet, der 

Herr Commiſſarius auch das nöthige darauf geantwortet, 
machten der Herr Geheime Rath die Düpolition, (o wie 
ſchon iſt es; wann ſich auch Politici vom erſten Rang in ei⸗ 
nem Reich, Land, Republique, und Stadt nicht ſchaͤ⸗ 

n, in Sachen, Gottes Reich eigentlich betreffend, auf 
allerhand Art ſelbſt Hand mit anzulegen, und gemein 

ſchaftlich zu arbeiten!) daß man eine accurate Beſchrei⸗ 
dung der ſämtlichen Saltzburgiſchen Emigranten, als 
Broß⸗Brittanniſchen Colonitten, fo, wie fie in beyge⸗ 

e zu fehen begreifen mochte; wobey we⸗ 

ihnen durch Wechſel geſchi 
— alſo von hieraus nebſt einem andern Q 8 ern Wechſel, in 

chen das Collecten⸗Geld verwandelt worden, geſche⸗ 
„ 

Mittler Zeit als man mit Verfertigung diefer Tabelle 
ar war, weswegen auch der Transport Kopf vor 

of die Muſterung vaßiren muſte; fo wurden die wegge⸗ 
hende ſo Weibs⸗als Manns Perſonen in ein ander Zimmer 

uf dem athhaus gefuͤhret, um daſelbſt anzugeben, was 

er Collecte das Geld gegeben, theils allen und jeden 

— 

gen ihres baaren Geldes dieſe Verordnung gemacht 
worden, daß ſie ſolches grjehlet zurück lieſſen, damit es | ckt werden konte, wie es dann 

N 

3. Se ner CCC a nn 

aufen nöthig fey, damit theils den armen ö 

— ZUR 
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herbey zu ſchaffen. Hierauf wurden wir na ch 1 Uhr von 

Ley denselben, und machten uns bey einbrechen de . 
den Rückweg nach Sagard, als me echender Nacht auf 

50 ala er angebrochen, wur Ne eee 
Hochloͤbl. Stadt: Magiſtrat in Stuttgard ee 

in die angewisfene Said führte; alwo ſie des Herrn Pf 
So Dach Chriwürden aber das geren de San lan Bin Arten a a, , el ch und eindringend predigen 

gal e e e, 
aber le delete heist wiefe, fie ihrer Pfichten erlmne⸗ e e 
getreuer Hirt ke. und nach derselben der at? ers ausdem 

2. Lie⸗ 

„ ie 1 = — 8 3 

4 * *. 
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| Side: Fun, mich, zeuch.mich mit den Armen ꝛc. 

ro Hochfü tl. Durchl. der Herr Landes⸗Adminiſtrator 
und ertzog waren Selbſt, nebſt andern hohen Derfonen, 

Y in d der Kirche; auch waren alle Stühle, Gange, und 
f 0 gende 75 Ja 1 5 einer geschehen u. e Aue 

ben zur Ferſtiſhung Brod und Wenn ge. 1 nn 
in das Becken hat man 14 Fl. und 18 Kr. gegeben, und de⸗ 

burgern zukomnien laſſen. Nach 4 Uhr gingen 

Ordnung, ng, welche eine Menge Volks, auch Herr Wäyſen⸗ 
2 Prediger und gemeldkerlnipedtorstheit Halb, Heils gang big 
8 . die ta viel tauſe fen; 190 
er 

en 

äyfen:Kinder vor, und dann die Saltzburger i in der 

* — ᷑p— — — 
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lichen und leiblichen Segens⸗Wuͤnſchen auch Lobe GOttes⸗ 
von einander Abſchied nahmen. Von Stuttgard bis Can 
ſtatt iſt abwechſelnd geſungen, und die gehörte Morgen: Predigt mit ihnen repetirt, auch die abgeſungene Lieder 
durchgegangen, und vor dem Rathhaus zu Canſtatt vom 
Herrn Wayſen Prediger noch eine kurtze Rede gehalten, ge: - 
betet, und der Segen gegeben worden. e 
Arme, Wittwen, Wäyſen, kleine Kinder, auch Sol⸗ 

daten, von denen man gewiß weiß, daß fie ſo wol, als die⸗ 
ſe arme Emigranten, eine Beyſteur beduͤrfen, haben die 
im Ver moͤgen gehabte etliche Kreutzer, und bey Ermange: 
lung Geldes, weiſe Leinwand und anders, ſo ihnen ge⸗ ſchenckt worden, auch in Chriſtlicher Abſicht hergegeben 
und gebeten, ihre Namen nicht zu offenbaren, weil die Ei⸗ 
x nn nicht wiſſen ſoll, was die andere thue; 
aa 3 Mike a 
An dem folgenden Tag als den Igten Jun. an welchem zugleich drey Paar von dem Pransport nach vorhero er⸗ 

haltener gnädigften Difpentätion zu Canſtatt privatim o- 
puliret worden, war man beſchaͤftiget, noch ein und anders 
einzukaufen, zu packen, und die Bagage nach Canſtatt zu liefern, auch nach England und Rotterdam die nöthige ö 
Nachrichten zu geben, damit von London das Schiff fuͤr 
die Coloniſten zu rechter Zeit abgehen, in Rotterdam aber 
durch den Engliſchen Herrn Kelidenten, an den man ge⸗ 
wieſen war, und der allen vorhergegangenen Transporten, 

N 

1 

7 

und ihren Herren Commitfariis und cen ſchon ſehr 
viele Liebe erzeiget hatte, das weitere beſorget werden moͤch⸗ 

te. Den aoſten alsam Dienſtag, verfügten wir uns nach dem Mittags ⸗Eſſen wiederum nach Canſtatt, um von de⸗ 
nen Coloniften, und dem Herrn Commiflario von Muͤllern in Gegenwart mehrgedachten Herrn Geheimen Raths — 9 

En | u noch 

— ee SE 
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noch mehrerer vornehmen und anderer Perſonen, welche 
von Stuttgard und Canſtatt zuſammen gekommen, Ab⸗ 
ſchied zu nehmen, ſo abermalen in der groſſen Raths und 

Gerichts Stube geſchehen iſt. Zuallervoͤrderſt redete ich 
wiederum die kleine Coloniſten⸗Heerde an, fuͤhrte ihnen 
den an ſie mit aller Vorſichtigkeit und gutem Grund er⸗ 
angenen und von ihnen nach genugſamer Überlegung 

99 
0 Hader 

danckbarlich angenommenen Beruf, und das, worauf 
Eben Ezer gebauet worden, und warum ſich ſo viele chriſt⸗ 

liche Perſonen auf dem Erdboden vor daſſelbe intereſuren, 
zu Gemüͤthe, ſtaͤrckte die Gläubigen aus GOttes Wort, 
ermahnete die andere, fo noch einer wahren Sinnes⸗Aende⸗ 
rung nöͤthig zu haben ſchienen, dahin zu trachten, daß ſie als 
neue Creaturen aus der alten in die neue Welt gehen, gab 
ihnen zu bedencken, wie ſo viele tauſend Menſchen aller Or⸗ 

des Evangelii von JEſu Chriſto ſeyn, erinnerte fie zur un⸗ 
aufhoͤrlichen Danckbarkeit und Fuͤrbitte fuͤr ſo viele in Aug⸗ 
ſpurg, Lindau, Memmingen, Ulm, und beſonders nun in 
dem Hertzogthum Wuͤrtemberg, und auch in dieſer Stadt \ 

yerrichaft, der Hoͤchſtanſehnlichen Landes Adminiſtration 
ind Sem Bödfiereitichen geheimen Staats » Minifterio, 
auch andern erwieſene Wohlthaten; bate fie, daß fie doch 

G Ott zu Ehren, ihren künftigen Herrn Predigern zum 
Troſt, dem lieben Eben⸗Ezer zur Zierde, und der gantzen 

Weit zur Erbauung leben möchten, und recommendirte ihnen ſchließlich einen unerfättlichen Hunger nach dem Wort G Ottes, eine Liebe und Begierde zu fleißigem Gebet, die Meidung aller ſchaͤdlichen Neugierigkeiten, und die heut 
zu Tag ſich mit ſo vieler ſcheinbaren parade in der alten und 
neuen Welt aͤuſſernden Abwege ni Religions; ee 1 2 un 

ten auf ſie ſehen, und wie fie doch möchten ein guter Geruch 

nſtatt, von Ihro Hochfuͤrſtl. Durchl. der Gnaͤdigſten 

- 
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und Kirchen: Sachen, eine gemeinfhaftliche Beſtrebung, 
Frieden und Einigkeit untereinander zu halten, die Geduld 

unter den Prüfungen, die Vergnuͤgſamkeit bey allerhand 
Abwechslungen, und endlich den Gehorſam gegen die, ſo ih⸗ 
nen an GOttes ſtatt auch auf dieser Reiſe fürgeſetzt ſeyn ꝛc. e. 

Mit was vor einer kurtzen und gruͤndlichen Antwort zuvoͤr⸗ 
derſt der Hr. Commillarius, ſo dann einer der Coloniſten, An: 

dreas Biltz, ein imermann / mein werthes und liebes Beicht⸗ 
Kind, fo mich und feinen ehemaligen Herrn Beicht⸗Vater 
in Lindau, den Hn. Seniorem Rieſch, niemalen betruͤbet) 
im Namen aller anderer vernehmen laſſen, wiſſen die, ſo 
fie mit angehoͤret. Von des erſtern Rede urtheilten Anwe⸗ 
ſende, daß fie auch ein Theologus nicht erbaulicher wuͤrde ha⸗ 
ben faſſen koͤnnen, und graculirten dahero dieſem Transport 

zu einem ſolchen erleuchteten Vorgaͤnger. Des andern kraͤſ⸗ 
tige, hertzliche und in Einfalt, (wobey aber recht gutes Saltz 
und viel Licht war) vorgebrachte Rede ruͤhrte auch der Vor⸗ 
nehmſten Aug und Hertz, und ließ in manchem recht heilſa⸗ 
me Wirckungen nach ſich. Auf dieſes ſtimmeten wir aus 
dem Lied: Warum ſolt ich mich dann graͤmen? den 
Iten Vers an, da es heißt: Unverzagt und ohne 
Grauen, (und alſo auch auf der See, mitten durch die 
Wellen und Capers hindurch) ſoll ein Chriſt, wo er iſt, 
ſtets ſich laſſen ſchauen ꝛc. u. ſ. f. bis ans Ende deſſelben 
Liedes. Als dis vorbey war, ſo nahm ich von allen, groſſen 

und kleinen, mit einem Handſchlag Abſchied, und theilte 
unter ſie den Va und 68. Pfalm, da ein ieglicher ein 

oder mehrere Verſe zum Andencken bekam; ſo ebenfalls 
nicht ohne Segen, wie wir das veſte Vertrauen zu Gott 
haben, abgegangen. Und weil die Gemuͤther allefamt in 
einer guten Erweckung waren, ſo ſungen wir noch weiter 
das Lied: Von Gott will ich nicht laſſen, 1 

| d 
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4 5 lãſſt nicht mir ꝛc. Nach ſolchem ſtund ich mit allen 
Anweſenden auf, berete uͤber fie, fuͤr mein liebes Vaterland, 
und alle Stande darinnen, wie auch fuͤr alle Goͤnner und 
Wohlthaͤter Eben Ezers, ſon derlich die Herren Fruftees, für 
die Societat von Beforderung der Erkaͤntniß Chriſti, fuͤr die 

rica befindliche Beforderer und Gutthaͤter, faßte zuletzt alles 
im Namen IEſu in das Gebet des Vater Unſers, und ſegnete 
zum Beſchluß des gantzen Abſchieds den Herrn Commifia- 

rium mit ſeinem Coloniſten⸗Voͤlcklein, den Hirten mit der 
Heerde, durch glaubige Ausſprechung des Kraft⸗und Macht⸗ 

Segens des Drey⸗Einigen GOttes, aus der alten in die neue 
Welt, ja aus der Zeit in die Ewigkeit, weil wir doch, was die 

Coloniſten betrifft, einander in diefer Welt und Zeit ſchwer⸗ 
lich mehr ſehen würden. Darauf gi alles auseinander, 

auſſer daß ich mich in ein beſonder Zimmer begab, damit, wer 
noch feiner Seelen⸗ oder leiblichen Umſtaͤnde halben was mit 
mir allein zu reden haͤtte, ſolches thun koͤnte, wie auch von ei⸗ 

| 10 geſchahe. Wie ſich nun Lit. pl. der Herr Geheime 
Rath zuvor ſchon alle erſinnliche Muͤhe gegeben, mit Rath 
und That zu atſiſtiren; alſo geſchahe es auch bis ans Ende, 

nden Sie theils ſelbſt den Transport nachdrücklich angere⸗ 
det, theils aber noch allerhand heilſame Diſpolitionen bis in 
die Nacht hinein gemachet, und ſich bemuͤhet, in einem und 
dem andern Selbft Hand anzulegen; gleichwie ich auch der: 
leichen von dem Herrn R. Rath und ſeinem gantzen Hauſe 
entlich zu ruͤhmen habe, ſo ſich die gantze Zeit uber, da Sie 

dis oloniſten⸗Quartier gehabt, in allem ſehr guͤtig und 
dienſtfertig erzeiget haben. Bey voͤllig herannahender 
Nacht fuhren wir mit Fried und Freud nach Stuttgard, da 
hingegen manche andere in Canſtatt zuruͤck Feilen um 
den folgenden Morgen der eee des ef | 
um | 2813 | em 

Prediger und Gemeine in Eben⸗Ezer, und ihre inume⸗ 
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dem Nekkar gegenwartig zu ſeyn. Als derſelbe, nemlich der 
2ifte, anbrach, ſo verſammlete ſich nicht nur der Transport, 
ſondern bey nahem die gantze Stadt Canſtatt vor demRath⸗ 
und des Hr. R. Raths Haufe. Der Transport wurde von 
dem Hn. Special Superintendenten und Hn. Diacono nebſt 
andern zu ihren Schiffen gefuͤhret, und nachdem die Coloni 
ſten unter tauſend Wunſchen ihrer an⸗ und abweſenden 
Freunde, daß IEſus mit ihnen hineintrete, in dieſelbige ge⸗ 
treten, ſo wurde ihnen von den Herren Predigern ein noch⸗ 
maliges Wort des Segens zugerufen, und ſelbige mit Gebet 
und Thraͤnen der mächtigen Gnade ihres ewigen Erbarmers 
empfohlen; und ſo ſtieſſen ſie vom Lande. 

Damit aber niemand dencke, daß WIR nur den 

— 

Transport geſegnet, oder daß ihm obige Pſalmen nur pro 
forma ſeyn gegeben worden, und daß nicht auch die Co- 
loniſten 17S geſegnet, fo will, hoffentlich zur Freude 
Chriſtlicher Hertzen, mittheilen, was mir einige Stunden 
nach ihrer geſchehenen Abfahrt von Canſtatt zugeſchicket 
worden. Es ſchrieb nemlich (*) einer der Coloniſten, ſo 
zwar kein geborner Saltzburger, aber ein der Colonie ſehr 
noͤthiger Mann, und deswegen auch aufgenommen wor⸗ 
den liſt, folgendes an mich, noch den Abend vorher, ehe 
fie morgens wegfuhren: Canſtatt, den 20 Jun. 17414. 

„JEſum als unſern einigen Heerfuͤhrer zum hertzlichen 
„Gruß; Nur noch wenige Zeilen an Ew.⸗ gelangen zu Hu 

| | | | » en, 
— 

(D) Von dieſem Manne ſchreibt der Herr Commiſſarius an mich aus 
London den 1. Sept. Unter dem gantzen Transport iſt mir der Ro⸗ 

cher am brauchbarſten. Dann er informirt nicht allein die Kinder 
mit vieler Sorgfalt, ſondern er hält auch, wann ich und Herr V. in 
die Stadt muͤſſen, die Betſtunde, und liſet das vor, was ihm geord⸗ 
net iſt. Er iſt wegen feiner Armuth, Treue und Willigkeit werth, 
daß man ihn den Eben⸗Ezeriſchen Wohlthaͤtern recommendir:t. 
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„nur . vo 7 e und zu⸗ 
malen gibt pruch, den Sie mir, meinem Weib 
und s Lind gegeben, 5 8 der heißt alſo: 

| „Und ewerden dich auf den Hande tragen, daß du 
n Fuß nicht an einen St ſſeſt, das macht mir 

Leinen rechten Muth, wann ich kan und darf dencken, daß 
»die heilige Engel mich ſamt meinem Weib und Kind werden 

| „auf den * tragen; denn was man auf den Händen 
„träget, das hat man immer vor Augen, und waͤs man 
„vor Augen hat, und auf Handen träger, da gibt man ge⸗ 
„raue Achtung drauf, und dieſes hab ich mich zu . 
v»von den Engeln Gottes; auch habe ich eine hertzliche Ver⸗ 

i »mahnung in demſelben: denn was auf den Haͤnden getra⸗ 
vgen wird, das wird von der Erden aufgehoben, und in die 
„Höhe getragen, iſt die Vermahnung, daß ich mit dem Her⸗ 

8 ae Erden kleben bleiben, ſondern ſoll es in 
„die Hoͤhe z au Gr erheben, N alles in feine liebrei⸗ 
‚che Barers: Hände befehlen, den Leib die Seele; und das 

ar, UM, den Anfang er 

10 age ich meinem lieben Vaterland, und abſonderlich meines 
„Vaterlandes Vaͤtern und Vorſtehern des gantzen Hoch⸗ 

»„Fuͤrſtl. Hauſes Wuͤrtemberg, viel tauſendmal taufend 
| ae die viele, viele, viele Wohl⸗ und Gutthaten, die 
Sole reichlich von Ihnen genoſſen, und noch genieſſen wer⸗ 

| AHGHTT! vergilts, vergilts Ihnen doch allen an 
‚Ci und Leib, * und Ewigkeit. N verſpreche 

„ 

Iſtr zum wogen vr er Ihrer Liebe und treuhertzigen Bermah⸗ 

| 560 S a 

nr a en nen viel end Hank — 5 
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„es mit meinem lieben GOTT, alle meine Wohl⸗ und & 
„thaͤter, und auch abſonderlich Ew.⸗ ſamt allen 

d Gut⸗ 

1 5 und auch mein liebes Vaterland Zeit meines 
V» Lebens in meinem lieben Gebet dem lieben GOTT vorzu: 

„tragen, daß Ers zu ewigen Zeiten auf den Händen tragen 
. „wolle, ja der liebe und groſſe GO TT wolle zuvoͤrderſt auch 

| | „diejenige in feiner Liebe tragen, die ſo gar viel Muͤhe u 
Arbeit mit uns gehabt haben, zum voraus auch den Herrn 
„Geheimen Rath G. wie ich Denſelben hoͤre nennen. — — 
„liebe GO TT ſey mit Ihm und Ihnen, um Sie und t 
„Sie, in Zeit und Ewigkeit. Ich kan nicht weiter ſchrei⸗ 
„ben, als ich empfehle Sie dem lieben gnaͤdigen Vater im 
„Himmel, der Sie in ſeinen ewigen Schutz nehme, Amen. 
„ Allezeit im Gebet beſtandiger, 
Johann Georg Kocher, von Laichingen. 
Obwol ich nun das ordentliche Tage⸗Regiſter von dem 

Herrn Commiſſario von Muͤllern noch nicht erhalten, ſo 
kan doch aus ſeinen und andern an mich bis auf den 1Sepft. 
Ann. curr. erlaſſenen Briefen ſo viel melden, daß Derſelbe den 

| 26. Jun. gegen Abend in Maing, den 2. Jul. in Coͤlln, den 10. 
3 ejusd. in Rotterdam, und nachdem fieden 1öten von da abge: 
| gangen „den 25. auf der Themis bey London Gottlob! glück 

| | E ich, auſſer einer Manns⸗Perſon, die, da der Herr Commiſſa⸗ 
rius bey dem Herrn Gouverneur in der Stadt ſeyn mußte, 
wider alles Warnen ſich bey Weſel, um zu baden, zu tief in 
das Waſſer gewagt, und im Angeſicht des Transports, ohne 
daß es moͤglich war, ihn zu erretten, elendiglich ertruncken ift,) 

| angekommen ift. O wie gut iſt es, wann man guten Rath 
* annimmt, und die Warnungen treuer Freunde nicht ver⸗ 

achtet! Sonſten hat der Herr Commillarius ſehr geruͤh⸗ 
| met, daß ſo gleich bey ihrer Ankunft der Herr Secrerarius 
| Newmann von der Societat, und der Herr Verelſt im Na⸗ 
| men der Herren Frultees zu ihnen auf der Themse | 

” | ie 
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fie. auf das freundlichſte bewillkommet, vor alle dem Prans. 
dort krwieſeneviebe hertzlich gedancket auch zu der Coloniſten 
Einquartirung, Verpflegung und Verwahrung ihrer Ba- 

gage das mögliche veranſtaltet haben. Den zoften Jul. 
als am ↄten Sonntag poft Trinit. kam der Herr Hofpredi⸗ 

| ger Aigen hagen „ und hielt an die Coloniſten eine fehr er⸗ 
weckliche Anrede, gab auch ſonſten allerhand guten Rath. 
Dergleichen that zu anderer Zeit ſein Herr Collega, der Hof⸗ 
prediger gutjenter. Herr Vernon beſüchte ebenfalls bald dar⸗ 

auf den Transport, und erkannte mit vieler Danckbarkeit, 
was der Herr von Muͤllern und andere an ſelbigem gethan 
haben. Doch hievon und von vielem andern wird zu feiner 
Zeit das Tage Regiſter des Herrn Commiſlarü reden, wel⸗ 
ches Edirung bis zur gten Continuation verſparet wird. 
Nur dieſes kan man nicht unberührt laſſen, daß nach de: 
nen, den 1 Sept. von London erhaltenen Briefen, der Trans- 
port von ſolchem dato an, erſt innerhalb z oder 4 Wochen ab⸗ 
gehen werde, weil der Capitain, ſo den Transport von Rot. 
terdam nach London gebracht, vor wenigen 97 105 nach Hol⸗ 
land retournirt, um 200 Schweitzer und Pfaͤltzer abzůho⸗ 
len, in deren Compagnie die Coloniſten reiſen; da dann in 
allem; Schiffe nach Georgien, ohne die Kaufmanns ⸗Schiffe, 
und vielleicht auch Loder 2 Kriegs⸗Schiffe mitſegeln werden. 
Wie die Einrichtung in den Schiffen auf der gantzen 
Reife Chriſtlich und ordentlich geweſen: alſo iſt ſie auch ietzo 
in London. Es erkennen ſolches die Coloniſten, die Verſtand 
haben und GOTT fuͤrchten, und wuͤnſchen nichts meh: 
vers, als daß ihr lieber Herr Commiſſarius nebſt dem ihnen 
gleichfalls ſehr werthen Herrn Vigera, einem Proteſtanti- 
ſchen Kaufmann aus Straßburg, ledigen Standes, mit 
ihnen nach Eben⸗Ezer gehen moͤchte. Nach den letzten Brie⸗ 

fen gehet i Herr Vigera in GOttes Namen gewiß 
mit, wie er mir denn folgendes ſchreibet: „O was iſt dieſes 
vor ein Kleinod, wenn man ſich nur 7 und allein auf 

» 
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ch, daß er i me ec dil 
„Schild, un d Bogen, me n. Schiff in x 
„ander, wenn ein Stu | 
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alles, was dieſem Transport i in Schwaben Gutes wieder⸗ 
ihren, mit beſonderer danckbarer Ereentlichfeit in En 
d angefehen worden, alſo vornemlich auch dasjenige, was 

10 Wuͤrtemberg vorgegangen iſt. Es ſchrieb daherd der 
derr Secretarius Newmann den 25 Jul. an mich: „Ich bin 
von der’Societät, als meinen Herren und Principal n, gan 

e dem Herrn Geheimen Rath, G. vor alle ſeine 
a eh e 79 in 4 5 Reife 3 — Der 

3 e 
1 5
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wu. . 

e da das, was auf‘ Aae 15 ni 
en und Beyſtand me ind vollbi 

Aer e, und alles zur Ehre und? ig ſeines Na: 
„mens, und geiſtlichen undlelblchen guten 3 
„gereiche! Er vergelte mit vieler Gnade die Treue und Lie⸗ 
„be, die dieſe und jene an Eben; Ezer und an den Leuten des 
„iesigen Transports erwieſen, und noch erweiſen! — 
Nachricht von 15 gantz! nderbaren Gut 8 5 
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ind ler gutes ben Seßrängten und au item 
ande vertriebenen mildiglich ä uͤber⸗ 

waͤnglich ſegnen, und an Ihme das Wort erfüllen: Wer 
e ernten. 3 ＋ N 

— Socierät dem S er 5 benf n 
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den, hoffe waben und Sach⸗ 
e Kiſter chfolgen werden; ſo ich! 

fr deſto mehr wünf 9 5 ae, wie ich aus ih ⸗ 
er nſehe, an ſchiedenem mangeln wolte. Der HErr aber, ſo 

ſieſchon fo gar o oft feine Herrichket hat ſehen eee auch 
von neuem gethan haben, und es noch ferner thu nn wet glaubt, der 
ſoll ſeine Herrlichkeit ſehen. Eben⸗Ezer glaubt, darum ſoll es des Herrn 
Herrlichkeit! im 4 und e ſehen; DHERN, ſtaͤrcke ih⸗ 

nen den b 

9 2 Schließ 



Schließlich bitte ich den Segens / reichen GO T, der 

ewiglich, 1) daß er dem Hertzogthum Wuͤrtemberg vor die 
Glaubens und vor dieſe Arbeit der Liebe, und darinnen dem 

Fuͤrſtl. Haufe, dem Hoͤchſtpreißlichen Mitvormundſchaſtlich 
men · und Staats ⸗Rath, wie auch allen beſondern Werckzeugen 
ſten, andern und dritten Rang, fo ſich willig in Beſoͤrderun 
ſamen Sache haben gebrauchen laſſen, wiederum wohl thue, und zu 
bey dieſen hoͤchſtbedencklichen Welt⸗aͤuften, wie um den ganzen Schrei N 0 
biſchen Ereis, alſo auch vornemlich um mein thrureſtes Vaterland 
Wuͤrtemberg, und um die Stadt Augſpurg, darinnen ich nun bald 19 
Jahr, gleichſam als in meiner andern Vaters⸗Stadt, gelebet habe, wie 
nicht weniger um die übrigen Staͤdte und Landſchaften, aus welchen und 

durch welche die Coloniſten bis nach Canſtatt gegangen, einen Machk⸗ 
Freundſchaft gegen uns erhalte, und zu allen heilſamen Conſilüs, fondere 
und Gnaden⸗Creis ſchlieſſe, unſere Nachbarn von üllen Seiten her in 

ich bey dem iesigen reis Convent , fein göttliches Gedeven gebe? 
2) Daß Er durch die ſcöne Exempel der Mildehätigkeit Würtemberge, viele in der Nahe und Ferne zur Nachfolge reitze, als welche um ſo mehr 

als ein göttlicher Segen anzuſehen iſt, weil bey denen harten und theuren 
Zeiten, und da das Jahr zuvor der Weinſtock völlig erfroren, durch Zus 

ſammenflieſſung fo vieler Baͤchlein, doch ein ſolcher anſehnlicher Fluß 
worden; dabey wir billig nicht vergeffen, wie dieſes Hertzogthum bald 
nach dem vorigen langwihrigen Krieg, nemlich anno 1715. auch fein 

Brodt übers Waſſer nach Oſt⸗Indien in einer Collecte von * als 
6000 Fl. zu Beförderung des Epangelii unter den Heyden, hat fahren 
laſſen, und damit manche eyfrend gemachet, dergleichen zu thun; wie 

dann auch hieſigen Orts an unſerm Jubel⸗Feſt 1730. eine anfehnli 

Collecte dorthin gefallen, welches der HENM noch immer in feir 

Denck⸗Zettel behalten. 3) Daß Er ſo vieler hunderten jataufendentäge. 
liche Fuͤrbitte vor Eben⸗Ezer, und wiederum der glaͤubigen Hirten 

re; und endlich 4) daß Er den Vten Transport bald auf das Schiff zu ih⸗ 
ser weitern Reiſe, und dann zu der von lauter Huͤlſe erbaut: fans 

Stadt, worinnen fie ins kuͤnftige als glaͤubige Pilgrimme erbaulich male 
len ſollen, unter lauter Loben und Dancken bringen moͤge! ER, wir 
nicht, ER wirds thun. Ja ER thue es! èumen. 

Augſpurg, den 13. Sept. 1741. | = 
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Erinnerung an den Buchbinder: 
f Die Tabelle muß zwiſchen p. 3 8. und 39. dergeſtalt geleget werden, daß e iur rechten ii 
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Schafe daſelbſt Gebet vor alle ihre Wohlthaͤter um C Hriſti Wee 5 | 
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